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Vorlesegeschichte

Von Alexander Volz

Kobolde unterm Dach 
Der Fall «Keksdose» – Teil 7

Erinnerst du dich, was bislang in der 
Geschichte geschehen ist? Genau! 
Die Mutter, Max und Mia sowie der 
Kobold Pepe haben sich auf den Weg 
gemacht, um die gestohlenen Keks-
dosen wieder von den anderen 
Kobolden zurückzuholen. Als sie vor 
dem Haus standen, in dem die 
Kobolde waren, machte Pepe die 
Mutter und die beiden Geschwister 
darauf aufmerksam, dass die Kobol-
de wahrscheinlich sich und das Haus 
mit einem Zauber schützen. Und 
zwar einem Zauber, bei dem das 
Haus für Menschen unsichtbar wird 
und sich alles im Haus drehen würde. 
Die Rückseite wäre dann vorn und 
die Vorderseite hinten.
«Also los!», sagte die Mutter. «Wir 
laufen jetzt schnell durch die Tür, 
bevor die Kobolde uns erkennen und 
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den Zauber sprechen können.» Aber 
es kam, wie es wohl kommen musste: 
Max stiess die Tür auf. Mia, die 
Mutter und Pepe stürmten von 
hinten nach und prallten dabei so 
unglücklich auf Max, dass alle vier 
auf den Boden fielen. Die Kobolde im 
Zimmer schauten erschrocken rüber. 
Max, Mia und die Mutter hörten nur 
noch, wie ein Kobold laut sagte: 
«Menschen hier. Menschen dort. 
Menschen sind nun einfach fort!» 
Und plötzlich waren alle drei auf 
einer winzig kleinen, sonnigen Insel 
mitten im Meer. «Aber, aber, was ist 
denn jetzt passiert?», fragte Max 
erschrocken und alle blickten sich 
mit grossen Augen an. «Keine Ah-
nung!», sagte die Mutter ganz 
irritiert und Mia wunderte sich vor 
allem, dass sie zu dritt und nicht zu 
viert auf der Insel waren. «Wo ist 
denn Pepe geblieben?» Und Max, der 
langsam wieder einen klaren Gedan-
ken fassen konnte, sagte: «Dann 

haben die Kobolde wohl mehr als nur 
einen Zauberspruch, mit dem sie sich 
vor den Menschen schützen können.» 
Die Mutter überlegte einen Augen-
blick und meinte dann zu Mia ge-
wandt: «Erinnert ihr euch, was der 
Kobold in dem Haus sagte? Er sagte 
in seinem Zauberspruch «Menschen 
sind nun einfach fort». Wenn der 
Spruch also nur bei Menschen 
funktioniert, war Pepe als Kobold 
nicht betroffen und wir sind allein 
hier.» Während Mia, Max und die 
Mutter noch überlegten, was mit 
ihnen passiert war und wie sie dort 
wieder wegkommen könnten, sprach 
Pepe aufgebracht mit den anderen 
Kobolden: «Was sollte das denn? Erst 
klaut ihr die Keksdosen und jetzt 
schickt ihr die Familie, bei der ich 
wohne, die immer nett zu mir ist, ins 
Nirgendwo?»
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